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Einleitung: Die Auskultation gehört in der Medizin zu den
wesentlichen klinischen Basisfertigkeiten. Jedoch nimmt
diese in der ärztlichen Ausbildung eher eine untergeord-
nete Rolle ein.
Im Rahmen des Medizinstudiums an der Universität
München wird die körperliche Untersuchung strukturiert
vermittelt. Die Auskultation von Herz und Lunge wurde
aber bisher nicht näher anhand von standardisierten
Beispielen dargestellt.
DieMöglichkeit, mithilfe einesmultimedialen Lernsystems
die Auskultationsfähigkeiten von zukünftigen Ärzten
standardisiert zu verbessern, bietet sich vor diesem Hin-
tergrund an.
Fragestellung: In welcherWeise wird ein Online Auskulta-
tions-Kurs genutzt und führt diese Nutzung zu einer bes-
seren Performance im Rahmen einer OSCE – Prüfungs-
station.
Methoden: Insgesamt nahmen 197 Studierende des 2.
klinischen Semesters der Humanmedizin der Univ. Mün-
chen an der Prüfung imWintersemester 2006/2007 teil.
Die Lernfälle wurden in zwei Gruppen aufgeteilt:
1. Herztöne und -geräusche
2. Lungengeräusche.
Die OSCE-Station „Auskultation“ war eine von elf Statio-
nen und beinhaltete die Online-Prüfung von fünf Lungen-
und fünf Herzgeräuschen, die klassifiziert werden sollten.
Als Antwortsystem wurde das Multiple Choice System
gewählt. Für die Studierenden wurden die Auskultations-
fälle ca. 3 Wochen vor der OSCE- Prüfung zum Selbststu-
dium.
Nach Beantwortung der Frage erhielten sie eine qualita-
tive sowie quantitative Rückmeldung des Systems.
Statistik: Für die Auswertung der Daten von Prüfung
wurde dasKursverwaltungstool von CASUSherangezogen.
Die statistische Analysen erfolgte mit einem t-Test für
gepaarte Stichproben.
Ergebnisse: Die Bearbeitung der Online-Übungsfälle
Herzgeräusche verbrachten die Lernenden durchschnitt-
lich 67 Minuten (SD 46,8).
Die Online-Übungsfälle Lungengeräusche wurden durch-
schnittlich in 35,5 Minuten (SD 32,7) bearbeitet. Dies
ergibt einen Durchschnittswert für die Bearbeitung aller
Fälle von 59 Minuten.
Im Vergleich zwischen Selbstlernphase und Prüfung ver-
besserten sich die Studierenden bei der Erkennung von
Lungengeräuschen im Durchschnitt von 70% auf 90%
(p<0.001).
Bei der Identifikation von Herzgeräuschen war eine Stei-
gerung von 67,4% in den Übungsfällen auf 72% in der
Online-OSCE-Prüfung erkennbar.
Schlussfolgerung: E-Learning bietet die Möglichkeit die
Fähigkeiten in der Auskultation zu prüfen und ggf. zu
verbessern.
Unsere Studie hat aufgezeigt, dass die Studierenden
(insgesamt 197) aus dem 2. klinischen Semester das
Angebot der freiwilligen Bearbeitung von Online-Lernfällen
zur Herz- und Lungenauskultation im Selbststudium
wahrgenommen haben. Es konnte eine Verbesserung
bzgl. der Identifikation der Lungengeräusche gezeigt
werden. Auch in der Diagnostik der Herzgeräusche war
eine Verbesserung zu verzeichnen [1], [2], [3], [4], [5],
[6], [7].
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